en re 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 30. — 


(Nr. 3154.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Juni 1849., betreffend die Ueberweiſung der ges 
ſammten Medizinal- Verwaltung, mit Einſchluß der Medizinal- und 
Sanitaͤts = Polizei, an den Miniſter der Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten. 


Ai den Bericht des Staatsminiſteriums vom 18. d. Mts. genehmige Ich 
hierdurch unter Aufhebung der Order vom 29. Januar 1825. die Ueberweiſung 
der geſammten Medizinal-Verwaltung, mit Einſchluß der Medizinal- und 
Sanitaͤts-Polizei, an den Miniſter der Unterrichts- und Medizinal-Angelegen⸗ 
heiten mit der Maaßgabe, daß der Letztere in allen Faͤllen, in welchen durch 
Anordnungen in der Medizinal-Verwaltung die Intereſſen anderer Reſſorts bes 
troffen werden, vor der Entſcheidung ſich mit den betheiligten Miniſtern zu be— 
nehmen und nach Lage der Umſtaͤnde gemeinſchaftlich mit ihnen zu handeln hat. 
Insbeſondere iſt der Lehrplan der Thierarzneiſchule vor deſſen Genehmigung 
durch den Miniſter der Medizinal- Angelegenheiten den Miniſtern des Krieges 
und fuͤr landwirthſchaftliche Angelegenheiten zur Aeußerung mitzutheilen, auch 
mit denſelben jede organiſche Verfuͤgung uͤber die Ausbildung der Thieraͤrzte 
vorher zu berathen. Mit der Ausfuͤhrung dieſes durch die Geſetzſammlung be⸗ 
kannt zu machenden Erlaſſes find die Miniſter der Medizinal- Angelegenheiten 
und des Innern beauftragt. 
Bellevue, den 22. Juni 1849. 


Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 


An das Staatsminiſterium. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. Auguſt 1849. 
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(Fr. 3155.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Juni 1849., betreffend das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes auf der Straße von Groß-Strehlitz nach Krappitz. 


1 

Auf den Bericht vom 21. Juni d. J. will Ich der Groß-Strehlitz-Krap— 
pitzer Chauſſeebau-Geſellſchaft das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf 
der Straße von Groß-Strehlitz nach Krappitz nach dem jedesmaligen Tarife 
fuͤr die Staatsſtraßen verleihen; auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Ver⸗ 
gehen auf die bezeichnete Straße Anwendung finden. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 

Sansſouei, den 29. Juni 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. 


(Nr. 3156.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juli 1849., betreffend die der Stadt Tennſtaͤdt 
in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straßenſtrecke von Tenn— 
ſtaͤdt nach Langenſalza bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachdem die Stadt Tennſtaͤdt den chauſſeemaͤßigen Ausbau der in der dor— 
tigen ſtaͤdtiſchen Feldmark belegenen, 1134 Ruthen langen Strecke der Straße 
von Tennſtädt nach Langenſalza beſchloſſen hat, beſtimme Ich hierdurch, daß 
das Recht zur Expropriation der für dieſe Chauſſeeſtrecke erforderlichen Grund» 
ſtuͤcke auf dieſelbe Anwendung finden ſoll. Zugleich will Ich der Stadt Tenn⸗ 
ſtaͤdt das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes fuͤr eine halbe Meile nach 
dem jedesmal fuͤr die Staatsſtraßen beſtehenden Tarif verleihen; auch ſollen 
die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſee-Polizeivergehen auf die vorbezeichnete Straßenſtrecke 
Anwendung finden. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 

Sansſouei, den 21. Juli 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und an den 
Finanzminiſter. 


(Ir. 3157.) 
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(Nr. 3157.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juli 1849., betreffend die den Ständen des 
Bitterfelder Kreiſes in Bezug auf den chauſſcemaͤßigen Ausbau der Straße 
von Zoͤrbig bis Stumsdorf bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straße von der Stadt Zoͤrbig nach dem Bahnhofe der Magde⸗ 
burg⸗Leipziger Eiſenbahn bei Stumsdorf durch die Stände des Bitterfelder 
Kreiſes genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Expro— 
priation der für dieſe Chauffee erforderlichen Grundſtuͤcke, ſowie das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe 
der für die Staatschauſſeen geltenden Beſtimmungen auf die oben gedachte 
Straße Anwendung finden ſoll. Zugleich will Ich den gedachten Kreisſtaͤnden 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarif verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee— 
geld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
R auf die Eingangs bezeichnete Straße Anwendung 
inden. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansſoueci, den 21. Juli 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. 


(Nr. 3187 — 3158.) ı (Nr. 3158.) 
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(Nr. 3158.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Juli 1849., betreffend die Melioration des Nieder: 
Oderbruchs. 


D nach Ihrem Bericht vom 18. Juli d. J. die Melioration des Nieder⸗ 
Oderbruchs bei Durchfuͤhrung der in der Verordnung vom 22. Auguſt 1848. 
(Geſetzſamml. Seite 281.) gedachten Verlegung des Oderbettes nach dem Zeh- 
dener Thalrande eine zu lange Bauzeit und einen imerwartet hohen Koſten— 
Aufwand erfordern wuͤrde, ſo will Ich, dem Beſchluß der Repraͤſentanten der 
Deichbau⸗Geſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs entſprechend, hier⸗ 
durch genehmigen, daß von der Verlegung des Oderbetts Abſtand genommen 
und das Meliorationswerk im Weſentlichen nach dem fruͤheren Plane mittelſt 
Durchſtichs der Hoͤhe bei Hohenſaathen zur Ausfuͤhrung gebracht werde. Im 
Uebrigen ſoll es bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 22. Auguſt 1848. 
ſein Bewenden behalten. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 

Sansſouci, den 23. Juli 1849, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


